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Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschlanda

ifoKonjunkturumfragenimMärz2018

Quelle:ifoInstitut. ©ifoInstitut

OSTDEUTSCHLAND

DerifoGeschäftsklimaindexdergewerblichenWirtschaftin
Ostdeutschland tendierte zum Winterausklang seitwärts  
(vgl.Abb.1).ErnotierteimFebruarbei113,4undimMärzbei
113,8Punkten.DiebefragtenUnternehmerwarenmitihren
laufendenGeschäftengeringfügigzufriedeneralsimJanuar.
SieäußertenjedochetwaswenigeroptimistischeGeschäfts-
erwartungen fürdasersteHalbjahr2018.Auchhinsichtlich
der Beschäftigungsentwicklung waren Industrie, Bau und
 Einzelhandel etwas vorsichtiger als zuletzt. Im Gegensatz 
dazu hoben die ostdeutschen Großhändler ihre Personal-
plänevomJahresbeginnspürbaran.

Am besten entwickelte sich die Stimmung im Laufe des 
ersten Quartals im ostdeutschen Bauhauptgewerbe. Die 
Geschäfte liefen vonMonat zuMonatbesser, der Auftrags-
bestand nahm weiter zu, und die Baupreise dürften nach
 Ansicht der Bauunternehmer in den kommenden Monaten 
beschleunigtsteigen.SelbstdiezuletztrückläufigeGeräte-
auslastungdämpftediepositivenEinschätzungennochnicht.
AllerdingsgabendieGeschäftserwartungeninderTendenz
etwas nach.

Im Gegensatz zur Euphorie im Bauhauptgewerbe trübte 
sichdasGeschäftsklimaimostdeutschenHandelimLaufedes
erstenQuartalsein.VomschwungvollenJahresauftaktwarim
März nicht mehr viel übrig. Die Lageeinschätzungen notierten 
zuletzt nur noch geringfügig oberhalb des Niveaus vom ver-
gangenenDezember.DieGeschäftserwartungengabensogar
spürbar nach. Insbesondere im Großhandel mehrten sich zu-
letzt die pessimistischen Stimmen.

Im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe setzte der
Geschäftsklimaindex seine Seitwärtsbewegung fort. Die
befragtenUnternehmerbeurteiltenihrelaufendenGeschäfte
vonJanuarbisMärzjeweilsähnlichgut,korrigiertenjedoch
ihre Geschäftserwartungen immittelfristigen Vergleich er-
neutnachunten.DieExporterwartungengabenimLaufedes
erstenQuartalssogarkräftignach.Gleichzeitigentwickelten
sichdieKapazitätsauslastungundderAuftragsbestandinIn-
dustrieundHandwerksehrpositiv.DieifoKonjunkturuhrdes
VerarbeitendenGewerbesOstdeutschlands steht nachwie
vor tief im Quadranten „Boom“.
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ifo Konjunkturumfragen Ostdeutschland und  
Sachsen: Zufrieden, aber weniger  zuversichtlich
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ifo Konjunkturuhrb im Verarbeitenden Gewerbe  

a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
b) Saisonbereinigt und geglättet.
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Abb. 2
ifo Geschäftsklima für Sachsena

ifoKonjunkturumfragenimMärz2018

Quelle:ifoInstitut. ©ifoInstitut

SACHSEN

ImFreistaatSachsenkühltesichdasGeschäftsklimaderge-
werblichenWirtschaftimLaufedeserstenQuartals2018kon-
tinuierlich ab, nachdemder Index imDezember fast einen
neuenHöchststanderreichthatte(vgl.Abb.2).DieGeschäfte
liefeninsgesamtwenigergut,unddieGeschäftserwartungen
warennichtmehrsooptimistischwienochzuJahresbeginn.
Die Beschäftigungserwartungen hatten bereits zur Jahres-
wendenachgegebenundverharrtenimFebruarundMärzin
etwa auf dem neuen Niveau. Ebenso wie in Ostdeutschland 
insgesamt korrigierten auch in Sachsen Industrie, Bau und 
EinzelhandelihrePersonalplänefürdiekommendendreiMo-
nate nach unten.

Geprägt wurde die Entwicklung des sächsischen Ge-
schäftsklimasvomVerarbeitendenGewerbe.Auchhiergaben
die Lage- und Erwartungseinschätzungen der Befragungsteil-
nehmerimVerlaufdeserstenQuartalsnach,sodasssichdie
Stimmunginsgesamteintrübte.DabeidürftensichIndustrie
undHandwerkeigentlichfreuen:DieAuftragsbücherwerden
immer voller, die ohnehin schon hohe Kapazitätsauslastung 
nahmzuletztweiterzu.DieifoKonjunkturuhrfürdasVerar-
beitende Gewerbe Sachsens bewegt sich weiterhin im Quad-
ranten„Boom“.GegenwindkommtjedochvomAußenhandel;
hier erwartet die sächsische Industrie spürbar weniger Im-
pulsealsonochvordemJahreswechsel.

Im sächsischen Bauhauptgewerbe hellte sich die Stim-
mung indes im Laufe des ersten Quartals tendenziell auf. Im 
FebruarundMärzwarendieBefragungsteilnehmermitihren
laufendenGeschäften jeweilszufriedenerals imVormonat.
Ihre Geschäftserwartungen tendierten derweil seitwärts.
Nach wie vor erwarten die Bauunternehmer per Saldo eine 
weitereVerbesserungderbereitsjetztsehrgutenGeschäfte.

Der sächsische Handel zeigte im ersten Quartal 2018
keineeinheitlicheTendenz.DieGroßhändlerwarenmitihren
laufendenGeschäfteninsgesamtzufriedeneralsimVorquar-
tal, die Einzelhändler nahmen ihre Lageeinschätzungen dem-
gegenüberetwaszurück.ZudemkorrigiertendieEinzelhänd-
ler ihre Geschäftserwartungen für die kommenden sechs
Monate nach unten.
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a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
b) Saisonbereinigt und geglättet.
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Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsena 
ifoKonjunkturumfragenimMärz2018

Quelle:ifoInstitut. ©ifoInstitut
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